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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 157.
Freitag den 12. Juli 1867.

Ausschlieszende P r i v i l e g i e n .

Das l. f. Miuistcrium für Handcl uud Volöwirthschaft
u»d daö töuigl. uugarischc Miliistcrium filr Laudwirth'
schast, Industrie uud Handcl Halm, nachstehende Privi '
lcgicn ertheilt:

Nm 10. Iuu i 1867.

1, Dcm Dr. Emauucl Hcrmaun, Professor ander
Handelsakademie in Graz, nlif die Erfiuduug eines fah-
renden Stcintohlcn'Klciiwcrschlciß.WagcnS, für die Dauer
von silnf Jahren.

Die Prwilca,iumS-Vcschrcibun9, deren Gchcimhal-
lling nicht anycsncht wurde, befindet sich im l. t. Pr i-
vilegien-Archive zn jedermanns Einsicht in Aufbcwahruug.

2. Dem Friedrich Scybalt, ObcrvcrwcsauUö ' Ad-!
junctcn zu Kricglach in Stcicrmark, anf cinc Bcrbcssc-,
rung der Puddclüfcu-Coustruttiou, genannt „Drcihcrd«
Pnddcln", für die Dauer uou zwei Jahren.

Die Privilegiums.Vcschrcibuug, deren Gchcimhal-
tnnss angesucht wulde, befindet sich im t, l, Priuilcgicn-
Archwc in Aufbewahrung.

Das l.k. Miuistcrium fur Handcl und Vollswirlbschaft
und das töuigl. uu^arische Ministerium für Ackerbau,
Industrie und Handcl haben nachstehende Privilegien
vcllängcrt:

Am 1<). Inn i 1807.

1. Das dem Dauid Dictz auf die Erfindung
einer Schmicruorrichtung für Eisenbahnwagen und sou»
sllgc Achsen und Wellen unterm 27. April 1«00 ertheilte
nuüschlicßeudc Plivilegium nuf die Dauer des achten
Jahres.

2. Daö dcm Fran,; ssampcr auf dic Elfindnng
uun Antifrictionöiollci, bci Achsen der Eisenbahn- und
<^tral;enfl>hrwerie unterm 7. März 1804 ertheilte auö-
schüĉ cndc Privilegium auf die Dauer des uicrtcu IcchrcS.

3. Das dcm Johann Schier auf die Erfiudnng
elncs chcüthüinlichcn Mundwassers uutcrm 1<). Mai
l863 crlhliltc auöschlicßcndc Primlegium auf die Dauer
dcö fünften Iahrcö.

<l. Das dcm Thomas Mondiui auf die Erfiudung
eines eigenthümlichen Dampfkessel'Systemes nnlcrm -Men
April 1800 ctthciltc ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zwcitcn Jahres.

5. Das dcu Iofcph Rossiwall und August Wcnin-
gcr anf eine Verbesserung in der Eisen- und Stahl'
frifchcrci uutcrm 7. März 1804 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des vicrlcu Jahres.

(210—2) Nr. 1873.

Coucms-Vcrlautblmmg.
Vci dcn Bezirksämtern in Krain ist eine Be-

zirkssccrctärsstcllc I I . Classe nnt den: Iahrcsgchciltc
von 000 sl. erledigt.

Bewerbungen mn diesen Dienstplatz sind im
Wege der vorgesetzten Behörde

bis Ende In l i d. I .
bci dcm untcrzcichnctcn Landcöpräsidinni eingehen
zn machen.

Laibach, am 4. J u l i 1807.
K. k. fnndeopräsidium für Kram.

(208—2) Nr7i615.

Edictal-Vorllidlmg.
C u n r a d Stock, gelvcscner T ischler zn Sei-

scnbcrg, derzeit unbekannten Aufenthaltes, wird hicmit
aufgefordert, dcn lKrwerbstcucrNuckstand ^iil, Art.-
Nr. 231 der StcuergelucindeSciseuberg pro 1805,
1800 nnd 1807

b i n n e n 1 4 T a g e n
bcim k. k.Stcucramtc Seiscnbcrg einzuzahlen, widri-
gens die Löschung dev Gewerbes veranlaßt werden
würde.

K. k. Bezirksamt ^iudolfswcrth, aui 0tcn
I n l i 1807.

(213—1) ' Nr. 45.

Kundmachung.
Dic schriftlichen nnd mündlichen Prüfungen

der Privatschulcr werden an der städtischen Kna-
bcnhauptschule zu S t . Jacob in Laibach

am 2 4 . d . M . ,
Bormittags von !) bis 12 Uhr, Nachmittags von
3 bis 0 Uhr, abgehalten werden.

Die Anmeldnng zu den angeführten Prüfun
gen mö'gc

am 2 3. d . M . ,

Vormittags von « bis 12 Uhr, in der Directions-
kanzlci im Nedoutcugcbäudc geschehen.

Direction der städtischen Kuabeuhanptschulc zu
St . Jacob in Laibach, am 10. Ju l i 1tt07.

(200d—2)
Kundmachung.

Wegen Sicherstcllung des Heubcdarfes im Su l^
arrcndirnngswcge für den Laibachcr Berpflegsbezirk
auf die Zeit vom 1. September bis ündc October
1807 wird

am 10. J u l i l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in der Kanzlei der k. k.Vcr-
Pftcgs-Magazins-Verwaltung zu Laibach eine öffent
lichc Licitation mittelst schriftlicher Offerte stattfinden.

Näheres über diese Behandlung in der in
Nr. 150 dieser Zeitnng enthaltenen Kundmachung.

Laibach, am 1. Ju l i 1807.
K. K . M i l i t ä r - Verpflege > Magaz ins -Ver»

waltung.

(212—2) Nr. 452.

Concurs - Verlautbaruug
zur Vesetzun«; einer Tanzlehrer-Stelle im k. t.

Oadeten-Institute zu Marburg.
I n dem Cadcten - Institute zu Marburg ist

mit 1. October d. I . die Stelle cincs Tanzlehrers
mit der Verpflichtung zur Unterrichts (Zrtheilung
an circa 200 Zöglinge, durch circa acht Stunden
in jeder Woche, zu bcfetzcn.

M i t dicfcr Stelle ist der Vezng einer Ne
numeration jährlicher 400 f l . (welche sich nach je
0 Jahren nm 100 f l . jährlich erhöht) dann eines
Quartierbcitragcs jährlicher 200 f l . und eines Pau-
schales jährlicher 150 fl. für die Bestreitung der
Tanzmusik — jedoch kein Pensions- oder sonstiger
Vcrsorgungs-Anspruch verbunden.

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigen
händig geschriebenen, gehörig gestempelten, mit den
nöthigen Fähigkcits- nnd allenfallsigen Verwendungs-
Zeugnissen, dann einem ärztlichen Gesundheitszeug
nisse documcntirtcn Gesuche längstens

b i s M i t t e August l . I .
bci dcm gefertigten Instituts-Comlnando zu über-
reichen.

Marburg, am 9. Ju l i 1807.
Vom Commando des k. K.Cadeten-Instilutes

in M a r b u r g .


